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6. Februar: Internationaler Tag „Null Toleranz gegenüber  
weiblicher Genitalverstümmelung“ 

Aktivistinnen aus Burkina Faso berichten 
 
TÜBINGEN. Der 6 Februar, der internationale Tag „Null Toleranz gegenüber weiblicher 
Genitalverstümmelung“ ist Auftakt einer deutschlandweiten Reise von Rakiéta Poyga. Die 
Menschenrechtsaktivistin lebt in Burkina Faso, wo über 4 Millionen Mädchen und Frauen an ihren Genitalien 
verstümmelt sind. 1998 gründete sie die Organisation „Bangr Nooma“, was so viel heißt wie „Es gibt nichts 
Besseres als Wissen.“ Begleitet wird sie von der Filmemacherin Ulrike Sülzle. Sie hat die Aufklärungsarbeit 
vor Ort gefilmt. Mit ihrer preisgekrönten Dokumentation „Maimouna – la vie devant moi“ hat sie ein 
Portrait der jungen Projektmitarbeiterin Maimouna Ouédraogo geschaffen. Diese ist ebenfalls eingeladen, 
um vom Einsatz der Frauen gegen die Genitalverstümmelung in ihrem westafrikanischen Heimatland zu 
berichten. 
 
„Wir möchten den mutigen Frauen aus Afrika zeigen, dass wir im Kampf gegen die Verstümmelungen an 
ihrer Seite stehen“, so Christa Stolle, Bundesgeschäftsführerin von TERRE DES FEMMES zu den 
Hintergründen der Besuchsreise. TERRE DES FEMMES unterstützt die Organisation „Bangr Nooma“ seit 
zehn Jahren mit Spenden. Dadurch konnten insgesamt 22.000 Mädchen in Burkina Faso vor der 
Genitalverstümmelung bewahrt werden.  
 
In folgenden Städten finden Filmvorführungen mit den Gästen aus Burkina Faso statt: 
 
Mi 06. Februar 19:00 Uhr  Frankfurt/Main, Kino Orfeos Erben 
Fr 08 Februar, 19:00 Uhr  Saarbrücken, Filmhaus 
So 10. Februar, 17:15 Uhr  Nürnberg, Filmhaus 
Mo 11. Februar, 19:30 Uhr  München, Eine-Welt-Haus 
Di 12. Februar, 19:00 Uhr  Villingen-Schwenningen, Capitol-Kino 
Sa 16. Februar, 19:30 Uhr  Köln, Filmhaus 
So 17. Februar, 12:00 Uhr  Lich/Giessen, Kino Traumstern 
Do 21. Februar, 18:00 Uhr  Leipzig, Altes Rathaus 
Mo 25. Februar, 18:00 Uhr  Hamburg, Landesfrauenreferat 
Fr 29. Februar, 19:00 Uhr  Berlin, Kino Eiszeit 
So 02. März, 11:00 Uhr  Berlin/Reinickendorf, Filmsaal des Centre Talma 
Do 06. März, 20:00 Uhr  Stuttgart, KoKi Filmhaus 
Fr 07. März, 17:30 Uhr  Heilbronn, Arthaus Kino 
 
Die Besuchsreise ist eine Kooperation von TERRE DES FEMMES, ASW und (I)NTACT und wird gefördert 
vom Katholischen Fonds, Misereor, Plan und dem Referat Gleichstellung für Frau und Mann der Stadt 
Leipzig. Weitere Informationen zur Rundreise und zum Thema Genitalverstümmelung unter 
www.frauenrechte.de. 

_____________________________________________________________________________ 

Für Nachfragen und Interviews stehen wir gerne zur Verfügung. Bitte wenden Sie sich an TERRE DES 
FEMMES, Franziska Gruber (Referentin), Tel. 07071/7973-0 oder per Mail an 
genitalverstuemmelung@frauenrechte.de 
TERRE DES FEMMES ist eine gemeinnützige Menschenrechtsorganisation für Frauen und Mädchen, die 
durch Aktionen, Öffentlichkeitsarbeit, Einzelfallhilfe, Förderung von Projekten und internationale Vernetzung 
unterdrückte Frauen unterstützt. Schwerpunktthemen sind u.a. Häusliche Gewalt, Zwangsheirat und 
Ehrverbrechen, weibliche Genitalverstümmelung und Zwangsprostitution sowie die Rechte von 
Textilarbeiterinnen. Der Verein wurde 1981 gegründet, die Geschäftsstelle befindet sich in Tübingen.  
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